
jetzt, da wir diese Zeilen an Sie richten, stehen wir kurz vor der dritten Schließung der Museen 
im Jahr 2020. Wir haben schon überlegt, unseren Slogan #nutzedeinmuseum zu ersetzen: 
#bleibzuhauseunddenkanuns. Zwischen stetiger Veränderung, politischem Handeln und 
individuellen Sicherheitsbedürfnissen ist es für Museen wie auch für andere Kulturinstitutio-
nen derzeit nicht leicht zu agieren. 

Das institutionelle Zwischenjahr, das wir uns für 2020 vorgenommen hatten, kam durchaus 
passend. Wir konnten unsere geplanten Projekte umsetzen und hatten keine Sonderaus-
stellungen, die ungenutzt blieben. Wir mussten und konnten fl exibel agieren und blicken 
insgesamt zuversichtlich nach vorne.

Wenn Sie uns im neuen Jahr besuchen, können Sie einige Neuerungen entdecken. Der 
Eingangsbereich des Museums ist außen um einen begrünten Vorplatz erweitert worden. Im 
Innern erwartet Sie unser neuer Empfang und Museumsshop SchönDing mit vielen schönen 
Dingen und einem herzlichen Service für die Nutzerinnen und Nutzer des Museums. Unter 
dem Glanz einer Diskokugel werden Elemente aus dem Projekt Klimesch – Das Geschäft  mit 
den Dingen wieder auft auchen. Neben dem freudvollen Konsum soll es auch kuratorische 
Positionen geben. Lassen Sie sich überraschen.

Der neue Vorplatz mag ein Zeichen sein, denn es gibt weiterhin Bewegung hinsichtlich der 
notwendigen Sanierung des Gebäudes. In die aktuell verstärkt geführten Verhandlungen 
zwischen Stadt und Bund liefern wir Eckdaten und konzeptionelle Parameter. Es ist möglich, 
dass wir im ersten Quartal 2021 schon konkrete Rahmenbedingungen vorliegen haben. Eine 
weitere gute Nachricht in dem Zusammenhang ist, dass unsere Jahresförderung von EUR 
530.000,- auf EUR 640.000,- erhöht wurde. 

Für 2021 haben wir wieder viel Programm geplant. Wir hoff en, dass wir am 11. März mit 
Fiktion Galizien die erste Ausstellung nach dem Zwischenjahr physisch eröff nen können und 
langsam in eine Normalität zurückfi nden. Über die laufenden und geplanten Projekte kön-
nen Sie sich im Nachrichtenblatt und auf unserer Homepage informieren. Dank der inten-
siven Arbeiten im Zwischenjahr vergrößert sich laufend der Bestand an Online Angeboten. 
Schauen Sie hinein, wenn Sie zu Hause sind.

Wir danken ganz herzlich allen Mitgliedern, die uns im letzten Jahr mit einer zusätzlichen 
Spende unterstützt haben. Ein herzliches Danke außerdem unseren MitarbeiterInnen und 
„Schneebällen“, die mit Engagement und Einsatz dieses Museum voranbringen. Besonderer 
Dank gebührt auch unserem Sponsor, der Erste Bank. Ich möchte mich persönlich bei Ruth 
Goubran und Theres Fischill bedanken, dass sie uns seit vielen Jahren verlässlich zur Seite 
stehen und die Entwicklung des Volkskundemuseum Wien begleiten und unterstützen.

Schließlich laden wir Sie herzlich zur Generalversammlung des Vereins für Volkskunde ein, 
die wir auf den 26. März um 18 Uhr verschoben haben. Im Anschluss wird es die Gelegenheit 
geben, die Performance von Barbara Gassner zu besuchen (s. Infozettel anbei).

Bleiben Sie gesund und zuversichtlich.
Wir freuen uns, wenn wir einander endlich wieder begegnen können.
Matthias Beitl und Magdalena Puchberger

Liebe Unterstützerinnen und Unterstützer 
des Vereins für Volkskunde,

Nutze dein Museum – 
unterstütze dein Museum

Der Verein für Volkskunde ist 
Träger des Volkskundemuseum 
Wien. Er gibt allen Interessierten 
die Möglichkeit, die Ausrichtung 
des Museums weiterzudenken 
und mitzugestalten. Mitglieder 
unterstützen das Museum durch 
einen fi nanziellen Beitrag und 
können darüber hinaus als 
Ehrenamtliche tätig werden. 
Der Verein freut sich immer über 
neue Mitglieder. Sagen Sie es 
weiter!

Vorteile für Mitglieder:

• Freier Eintritt ins 
Volkskundemuseum Wien

• Ermäßigte Karten für 
Dinner im Palais

• Einladungen zu allen Museums- 
aktivitäten und Weiterbildungs- 
veranstaltungen

• Freiwillige Mitarbeit in 
Arbeitsgemeinschaft en

• 4 x pro Jahr Bezug des 
Mitteilungsblattes Nachrich-
ten. Volkskundemuseum Wien

• 33 % Rabatt auf alle 
Publikationen des Museums

Jahresbeitrag: 
€ 27 bzw. € 8 für StudentInnen

Die Karte ist nicht übertragbar.

+43 1 406 89 05
office@volkskundemuseum.at
www.volkskundemuseum.at

2021
Bitte das gelbe Pickerl 
ablösen und auf Ihre 
Mitgliedskarte kleben!


